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Fachinformation vom 8. Juli 2014 

Nanotechnologie – Beispiel für erfolgreiche 
Technologiefolgenabschätzung? 
Den aktuellen Stand und die anstehenden Herausforderungen der 

Risiko- und Sicherheitsforschung zur Nanotechnologie stellte 
gestern Dr. Rolf Packroff von der BAuA beim Sicherheitswissen-

schaftlichen Kolloquium in Wuppertal vor.  

Auf der Basis einer 1. Bilanz zur gemeinsamen Forschungsstrategie 
der zuständigen Ressortforschungseinrichtungen des Bundes zu den 
Gesundheits- und Umweltrisiken von synthetischen Nanomaterialien 
diskutierte Dr. Packroff offene Fragestellungen und die Ausrichtung 
zukünftiger FuE-Arbeiten zur Nanotechnologie.  

Das Sicherheitswissenschaftliche Kolloquium geht jetzt in die 
Sommerpause und wird im September das nächste Programm 
vorstellen. Die Eingangsbeiträge der Referentinnen und Referenten 
aller bisherigen über 100 Sicherheitswissenschaftlichen Kolloquien 
werden auf der Fachgebiets-Website von Prof. Ralf Pieper zur 
Verfügung gestellt. Mehr Infos: www.institut-aser.de 
 

 

Prof. Dr. Eberhard Schmidt von der 
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Dr. Rolf Packroff von der BAuA (v.l.n.r.). 
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